
§ 7 
Salvatorische Klausel

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam
sein oder werden bzw. Lücken enthalten, so wird die Gültigkeit
des Vertrages im Übrigen nicht berührt. Die Vertragspartner
verpflichten sich, etwaige unwirksame oder undurchführbare
Vertragsbestimmungen bzw. vorhandene Lücken zu ersetzen
oder zu ergänzen, die dem Zweck des Vertrages am nächsten
kommen.

§ 8 
Inkrafttreten und Kündigung

1. Diese Vereinbarung tritt ab 1. September 2012 in Kraft und
löst damit den Vertrag über die Durchführung eines ergän-
zenden Hautkrebsvorsorge-Verfahrens vom 1. Januar 2012
ab. 

2. Die Kündigungsfrist beträgt drei Monate zum Quartalsende
und ist frühestens zum 31.12.2012 möglich.

Düsseldorf, Hamburg, den 17.10.2012

Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein
gez. Dr. med. Peter Potthoff gez. Bernhard Brautmeier
Vorstandsvorsitzender Vorstand

HEK - Hanseatische Krankenkasse
gez. Jens Luther 
Vorstand

Soweit in diesem Vertrag personenbezogene Bezeichnungen im
Maskulin stehen, wird diese Form verallgemeinernd verwendet
und bezieht sich auf beide Geschlechter.

Präambel

Hautkrebs zählt in allen Altersgruppen zu den auch in Deutsch-
land schnell zunehmenden Krebsarten; zugleich ist Hautkrebs
aber eine Krebsart, für die bei einer gezielten Früherkennung
nachweislich große Heilungschancen bestehen. 

Die Vertragspartner verfolgen mit dieser Vereinbarung die Ziele:

• Hautkrebs in einem frühen Stadium zu erkennen,
• Schulungen einzelner Versicherten zur allgemeinen Prä-

vention durchzuführen sowie 
• eine gezielte Sensibilisierung potentiell gefährdeter Perso-

nen zu erreichen.

Die Auflichtmikroskopie unterstützt den Arzt im Rahmen einer
Hautkrebsvorsorge-Untersuchung bei der Unterscheidung zwi-
schen einer harmlosen und gefährlichen Hautveränderung. Für
diese Fälle vereinbaren die Vertragspartner eine kostenlose In-
anspruchnahme der Auflichtmikroskopie für Versicherte der
HEK. Die Vertragspartner gehen davon aus, dass die Auflicht-
mikroskopie in rund 40 % der Fälle medizinisch erforderlich
ist.

§ 1
Geltungsbereich des Vertrages

Der Vertrag findet Anwendung für die nach § 3 berechtigten
Vertragsärzte im Bereich der KV Nordrhein.

§ 2
Anspruchsberechtigter Personenkreis

1. Anspruchsberechtigt sind alle zum Zeitpunkt der Untersu-
chung bei der HEK versicherten Personen ab Vollendung
des 18. Lebensjahres bis zur Vollendung des 35. Lebensjah-
res, für die eine Hautkrebsvorsorgeleistung gemäß des Ver-
trages zur ergänzenden Hautkrebsvorsorge zwischen der
HEK und der KV Nordrhein vom 18.09.2012 mit Wirkung ab
dem 1. September 2012 erbracht wurde.

2. Darüber hinaus sind alle bei der HEK versicherten Personen
ab 35 Jahren anspruchsberechtigt, für die eine Hautkrebs-
vorsorgeleistung gemäß der EBM-Ziffer 01745 bzw. 01746
erbracht wurde. 

3. Die HEK informiert ihre Versicherten hierüber in geeigneter
Weise. 
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Kassenspezifische Anlage zum Gesamtvertrag

Vertrag über die Durchführung einer 
Auflichtmikroskopie im Rahmen 
einer Hautkrebsvorsorge-Untersuchung

zwischen der

Kassenärztlichen Vereinigung Nordrhein, Düsseldorf
vertreten durch den Vorstand
-nachstehend KV Nordrhein genannt-

und der

HEK - Hanseatischen Krankenkasse, Hamburg
vertreten durch den Vorstand
-nachstehend HEK genannt-



§ 3
Zur Durchführung berechtigte Vertragsärzte

1. Zur Durchführung der Auflichtmikroskopie nach § 4 dieses
Vertrages für anspruchsberechtigte Versicherte gemäß § 2
Absatz 1 dieses Vertrages sind 

• zugelassene, 
• in einer Praxis angestellte oder 
• in einem Medizinischen Versorgungszentrum (MVZ) bzw. 
• in einer Einrichtung nach § 311 Abs. 2 SGB V 

tätige Fachärzte für Haut- und Geschlechtskrankheiten be-
rechtigt. 

2. Bezüglich der Durchführungsberechtigung einer Auflicht-
mikroskopie für Versicherte nach § 2 Abs. 2 dieses Vertra-
ges gelten die Abrechnungsvoraussetzungen gemäß der
EBM-Ziffer 01745 bzw. 01746.

3. Zusätzlich muss der Arzt an einer zertifizierten Fortbildung
für das Hautkrebsscreening entsprechend der Krebsfrüher-
kennungs-Richtlinie in der jeweils gültigen Fassung teilge-
nommen haben.

4. Die KV Nordrhein informiert über ihre Mitgliederzeitschrift
ihre Vertragsärzte.

§ 4
Umfang des Leistungsanspruchs

1. Der anspruchsberechtigte Personenkreis (§ 2 dieses Ver-
trages) hat im Rahmen einer Hautkrebsvorsorge-Unter -
suchung alle zwei Jahre Anspruch auf eine Auflichtmikros -
kopie durch einen zur Durchführung berechtigten Vertrags-
arzt nach § 3, sofern diese medizinisch erforderlich ist.

2. Ärztlich notwendige Maßnahmen der Therapie und Nach-
sorge, die mit dieser Untersuchung aufgezeigt werden, sind
nicht Gegenstand dieses Vertrages.

3. Bei medizinisch begründeter Notwendigkeit sind die erfor-
derlichen Daten - mit Einverständnis des Versicherten - dem
weiterbehandelnden Arzt zur Verfügung zu stellen.

§ 5
Vergütung und Abrechnung

1. Abrechnungs- und vergütungsfähig sind die in § 4 aufge-
führten ärztlichen Leistungen, wenn sie im Rahmen dieser
Vereinbarung vollständig erbracht werden.

2. Für die Inanspruchnahme der Behandlungsmaßnahmen nach
§ 4 wird die Zuzahlung nach § 28 Abs. 4 SGB V (Praxis -
gebühr) nicht erhoben.

3. Die erbrachten Leistungen nach § 4 können von den
 Vertragsärzten nach § 3 mit der Symbolnummer 92700 im
Rahmen der Quartalsabrechnung über die KV Nordrhein ab-
gerechnet werden.

4. Die KV Nordrhein erhebt von den teilnehmenden Ärzten
 einen Verwaltungskostenbeitrag auf die vereinbarte Ver -
gütungspauschale entsprechend der Satzung der KV Nord-
rhein in der jeweils gültigen Fassung.

5. Die im Rahmen dieser Vereinbarung abrechenbaren Leis -
tungen werden über Pauschalvergütungen abgegolten. Die
HEK vergütet dem Vertragsarzt für die Durchführung der
Leistungen nach § 4 einen pauschalen Betrag in Höhe von
8,00 EUR pro Fall. Eine parallele privatärztliche Abrech-
nung nach GOÄ ist ausgeschlossen.

6. Die Vergütung erfolgt außerhalb der morbiditätsbedingten
Gesamtvergütung nach §§ 87 ff. SGB V.

7. Die KV Nordrhein stellt der HEK die Erstattung der nach Abs.
5 abgerechneten Vergütungen zusätzlich zur Gesamtvergü-
tung in Rechnung. Das Honorarvolumen für die Vergütung
der Leistungen dieses Vertrages wird detailliert nach Mit-
gliedern, Familienversicherten und Rentnern im Formblatt
3 in der Kontenart 400, Kapitel 90 Abschnitt 4 - Haut-
krebsscreening als Summe sowie in Ebene 6 je Symbol-
nummer ausgewiesen.

8. Hinsichtlich der Abrechnung durch die KV Nordrhein, der
Zahlungstermine und der rechnerisch/sachlichen Berich-
tung gelten die Bestimmungen des Gesamtvertrages zwi-
schen dem Verband der Ersatzkassen e.V. (vdek) und der KV
Nordrhein.

§ 6
Datenschutz

Bei der Durchführung und Dokumentation der Behandlung so-
wie der Weitergabe von Verwaltungsdaten und medizinischen
Daten bleiben die ärztliche Schweigepflicht und das Sozialge-
heimnis unberührt und sind von allen Vertragspartnern zu be-
achten.

§ 7
Salvatorische Klausel

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam
sein oder werden bzw. Lücken enthalten, so wird die Gültigkeit
des Vertrages im Übrigen nicht berührt. Die Vertragspartner
verpflichten sich, etwaige unwirksame oder undurchführbare
Vertragsbestimmungen bzw. vor handene Lücken zu ersetzen
oder zu ergänzen, die dem Zweck des Vertrages am Nächsten
kommen.
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§ 8
Inkrafttreten / Kündigung

1. Dieser Vertrag tritt am 1. September 2012 in Kraft.

2. Die Kündigungsfrist beträgt drei Monate zum Quartalsende
und ist frühestens zum 31.12.2012 möglich.

3. Im Falle einer Änderung der für diesen Vertrag maßgeben-
den rechtlichen Rahmenbedin gungen werden sich die Ver-
tragspartner kurzfristig über eine mögliche Fortführung
bzw. Änderung dieses Vertrages verständigen.

Düsseldorf, Hamburg, den 17.10.2012

Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein
gez. Dr. med. Peter Potthoff gez. Bernhard Brautmeier
Vorstandsvorsitzender Vorstand

HEK - Hanseatische Krankenkasse
gez. Jens Luther 
Vorstand

Verwaltungskostensatz 
der KV Nordrhein

Zur Deckung der Verwaltungskosten des Geschäftsjahres
2013 von EUR 92.150.000,00, die nicht durch Einnahmen
bzw. durch Auflösung von Rückstellungen oder Entnahme
aus dem Vermögen gedeckt werden, wird ein Verwaltungs-
kostensatz gemäß § 13 Abs. 2 der Satzung in Höhe von 3,5 %
des Arztumsatzes festgelegt.

Mitglieder, die ihre Abrechnung IT-unterstützt vornehmen,
zahlen 2,6 %. Für Online-Abrechnungen mit digitaler Gesamt-
aufstellung unter Verwendung einer qualifizierten Signatur
wird ein Verwaltungskostensatz von 2,3 % er-hoben. Für
 Abrechnungen über KV SafeNet, D2D oder eToken gilt ein
Verwaltungskostensatz von 2,5 %. 

Zusätzliche Verwaltungskostensätze für Praxisnetze / Not-
fallpraxen im Bereich der KV Nordrhein werden zur Deckung
der dort anfallenden Kosten lt. § 13 Abs. 3 der Satzung der
KV Nordrhein bei Bedarf vom Vorstand festgesetzt. 

Düsseldorf, 30.11.2012
gez. Dr. Bergmann
Vorsitzender der Vertreterversammlung

Rheinisches Ärzteblatt 1/2013 101

Rheinisches Ärzteblatt
Amtliche Bekanntmachungen

Offizielles Mitteilungsblatt der Ärztekammer Nordrhein
und der Kassenärztlichen Vereinigung Nordrhein

• Herausgeber:
Ärztekammer Nordrhein und
Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein

• Redaktion:
Horst Schumacher (Chefredakteur)
Dr. Heiko Schmitz (verantw. für Beiträge der KV Nordrhein)
Karola Janke-Hoppe (Chefin vom Dienst)
Jürgen Brenn
Bülent Erdogan-Griese
Rainer Franke
Karin Hamacher
Frank Naundorf
Sabine Schindler-Marlow

• Redaktionsausschuss:
Dr. med. Patricia Aden, Essen
Bernhard Brautmeier, Essen
Dr. med. Sven Christian Dreyer, Düsseldorf
Dr. med. Hans Uwe Feldmann, Essen 
Dr. med. Thomas Fischbach, Solingen
Martin Grauduszus, Erkrath 
Dr. med. Michael Hammer, Düsseldorf 
Dr. med. Heiner Heister, Aachen 
Rudolf Henke, Aachen
Dr. med. Rainer Holzborn, Duisburg 
Dr. med. Friedrich-Wilhelm Hülskamp, Essen 
Dr. med. Wolfgang Klingler, Moers 
Dr. med. Erich Theo Merholz, Solingen
Dr. med. Jochen Post, Nettetal
Dr. med. Peter Potthoff, Königswinter
Fritz Stagge, Essen 
Bernd Zimmer, Wuppertal

• Anschrift der Redaktion:
Tersteegenstraße 9, 40474 Düsseldorf,
Postfach 30 01 42, 40401 Düsseldorf
Fernruf: 0211 4302-2010, -2011, -2020, -2013, -2012
Telefax: 0211 4302-2019
E-Mail: Rheinisches-Aerzteblatt@aekno.de
Internet: www.aekno.de

Offizielle Veröffentlichungen der Ärztekammer und der Kassenärztlichen Vereinigung
Nordrhein als Herausgeber des Rheinischen Ärzteblattes sind ausdrücklich als solche
gekennzeichnet (Amtliche Bekanntmachungen). Mit anderen Buchstaben oder mit Ver-
fassernamen gekennzeichnete Veröffentlichungen geben in erster Linie die Auffassung
der Autoren und nicht in jedem Fall die Meinung der Schriftleitung wieder.
Bei Einsendungen von Manuskripten an die Schriftleitung wird das Einverständnis zur
vollen oder auszugsweisen Veröffentlichung vorausgesetzt, wenn gegenteilige Wün-
sche nicht besonders zum Ausdruck gebracht werden. Die Rücksendung nicht verlang-
ter Manuskripte erfolgt nur, wenn ein vorbereiteter Umschlag mit Rückporto beiliegt.
Alle Rechte, insbesondere das Recht der Verbreitung, Vervielfältigung und Mikroko-
pie sowie das Recht der Übersetzung in Fremdsprachen für die veröffentlichten Bei-
träge bleiben vorbehalten. Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung der
Schriftleitung.

• Verlag, Vertrieb, Anzeigenverwaltung:
WWF Verlagsgesellschaft mbH,
Postfach 18 31, 48257 Greven
Am Eggenkamp 37-39, 48268 Greven
Tel.: 02571 9376-30, Fax: 02571 9376-55
E-Mail: verlag@wwf-medien.de, www.wwf-medien.de
Geschäftsführer: Manfred Wessels

• Druck:
WWF Druck + Medien GmbH, Am Eggenkamp 37-39, 48268 Greven
Tel.: 02571 9376-0, Fax: 02571 9376-50, www.wwf-medien.de

Ab Ausgabe 1/2013 ist die Anzeigenpreisliste Nr. 20 vom 1. Januar 2013 gültig. Der 
Bezugspreis ist durch den Mitgliedsbeitrag abgegolten. Für Nichtmitglieder beträgt
der Bezugspreis jährlich 80,00 € einschließlich Zustellgebühr. Das Rheinische
Ärzteblatt erscheint monatlich einmal, Anzeigenschluss ist am 10. des Vormonats.

ISSN: 0035-4481


